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Mgemttn*

cpwewifcOe iDtttitar-Settima.
Organ ber f^toetjerifften Slrmee.

X.XVIH. 3atjrgana.

Per Sdjniei}. itUlitätjtttfdjrift XLVIII. Saatgans.

Safel. 16. ©eptember 1882. Nr. 38.
©rfdtjeint in tuöctjeitttictjen Stummern. Ser VreiS per ©emefter ift franfo buret) bie ©ctjtoeij gr. 4.

Sie Veftettungen werben bireft an ,,Senn« Stttniabe, JJerlagsbudjrjattMung tn Safel" abrefftrt, ber Vetrag Wirb bei ben
auswärtigen SIbonnenten burd) 9tact)nal)me ertjoben. 3m Stuälanbe netjinen ade Vucbfmnbtungen Vefteffungen an.

VerantWorrlictjer Stebnftor: Dberftlieutenant üon Slgger.

3nljalt: 3nr ®ef4jto)te ber »etjertftt)en ©ajtuffdjütjen. (gcrtfe&ung.) — lieber ben Srtcg nnb feine Sßcr**

nnlaffuitgen. (Sdjlujj.) — ©raf ». ©eitern: Sa« ©cwtrht tn tet ©ampagnc*9iciterei. — St.: Ser Slbjutantcnbtenft. — ©Itgenoffen*
fdjaft: Vunteebcfdjluß betteffenb bie »om Vunte an bie ftautonc füt bte Vcflcibung unb Slu«rüftung ber 9fefruten bc« 3at)re« 1883,
füt ben Unterhalt bet gefammten «Befleibung unt für ©rbaliung einer fompletcn 3ahre«au«rüftitng al« 91efet»e ju letftente ©ntfd)ä*
bigung. «Bunte«bcfdjluß bettrffent Vewidigung bet für bie Vefdjajfung »on firicgematcrlal für ta« 3af)r 1883 erfottertidjen Ärebtte.
©inttjeilung »on Suftijoffijtcren. S'tfular übet @quipemcnt«entfd)äblgung an Sanbroerjtlleutenant«. ©rnennung. Slbjutantut. ©tjren*
gäbe. Sürdjetifdje «ffiinfcltlebfiiftung. f Dhctft Sieglet. Siolfton VI. Sf»lfion«befetjl. Uebungen tet XV. 3nfantctlebi(gabe. —
31u«lanb: Deftetteidj: Juni* unb gcdjtprobuftlon. ©iege«feler Don Siffa. ©nglanb: Ser englifdje Slbmital ©csmour. Siußtanb :

Jruppcnau«jeid)nung.

3ur ©cfdjtä^tc ber ft^toetjeHf^ett
@cfjarffd}ü^m.

(Slu«jttg au« einem Votttag be« £erm Dhetft Jpeß.)

(gottfefcuttg.)

3. SDie Setzungen bet «Sctjro e ijerfctjüfeen
in f rem b e n SD i e n fi e n.

a. SDie (Sct)ü^eufompacjnie SDebrunner in «Beliebig.

b. SDa§ 13. tSdjü|enbataitIon Dcedjel in ueopolit.
SDienften.

(53 ift geroifj ju rechtfertigen, roenn mir in einer

Slbtjanblung über bie fdjroeijer Sdjarffdjüfeen aud)

jroeier fdjtueijer ©ctjüfcenforpg erroätjnen, bie im
silu§lanbe gebient tjaben, unb roooon fidt> ba3 eine

buret) feine SCapferleit, ba§ anbere burd) feine taf*

tifcfje 9Ut3bilbung r)erDortr)at- —
«Bei ber ^Belagerung oon «Benebig, oom 18. Sunt

1848 btä 22. «Hugufl 1849, bei roeldjer bie 23eroot)=

ner eine aufjerorbentlidje «Hufopferungafäljigfeit
jeigten unb roobei bie Defterreictjer 100Ü «Kann an

Sobten unb äkrraunbetcu unb 10,000 «Kann an

bem bösartigen ©utnpffieber oerloren rjaben, r)at

bie ©djüfcenfompagnie SDebrunner ganj oorjügtidje
SDienfte geteiftet. SDer tfjurgauijdje Hauptmann
SDebrunner, ber nad) ber (Sinnatjme SBenebigä bie

(Srlebniffe ber Kompagnie auf eine fo anjieljenbe
SCöeife bejdjrieben tjat, fommanbtrte biefetbe oom

Sage it)rer 3lnroerbung unb Drganijation an big

ju iljrer 2iuflöjung.
SDie Kompagnie rücfte 82 "»Kann fiarf ben 11.

2funi 1848 in SSenebig ein, an eben bem Sage, ba

bie in itjren folgen fo roidjtige Kapitulation oon
«Bisenja al§ unglütflidjeä (Snbe jener fo tapfern
«Berttjeibigung, bie felbft bte «Berounberung ber $einbe
erregte, abgefdjloffen roürbe. SDen cTtuljm be§ Sageä
oerbanfte man oorjuggroeife ber Sapferfeit ber bei

SDuranbo'ä KorpS ftel)enben jroei päpfttid)en Sdjrcei*

jerregintenter unb ber fdjroeijer gelbbatterie unb
il)r beroiefener §elbenmutt) fanb beim italienifdjen
«Bolfe bie oerbiente «Unerfennung. SDiefer Umftanb
fam ber Sdjüfeenfompagnie SDebrunner auf'6 befte

ju Statten, unb man glaubt nidjt, in roeldjesS 5ln=

fefm baburd) ber ©djroeijername gefommen roar.
SDie "Uniform mar ber SBaffeuroc? oon bunfetgrünem
Sud), bunfelblauem Sluffdjtag unb auSgefdjuittenem
Kragen mit rott)en Sitten, mit einer iKeitje gelber
Knöpfe, lauge roeite Seinfleiber oon frapprott)em
Sud), fdjroarje §alsbinbe, fouifdjer, leidjter Sfdjafo
oon rottjem Sud) mit blauer Sorte, uub bi§ über
bie Knödjel reidjenbe <£äjutje.

2113 Seroaffnung biente iljr ber furje, leidjte
Sturzen ber öfterreid)ifd)en ®renjj[äger mit 2l/j
guf) langem, breitem ©ajonnet, ba§ an einem @urt
mit mefftngenem ©djtofj um ben Seib in leberner
Sdjeibe getragen roirb. SDap fam eine leidjte falb*
leberne SLßaibtajaje mit Slbttjeilungen an einem

fdjroarjeit, nidjt gar breiten 33anbelier über bie

linfe ©tfjutter tjängenb.
«Unfängltd) fttefi ber braoe Hauptmann bei ber

Organifation ber Kompagnie unb bei Sinfüfjrung
ber SDi^tplin auf niebt unbebeutenbe <Sd)roierig=

feiten, bie er febod) SDanf feiner aufjerorbentltdjen
(Snergie in Kurzem p bef eitigen mufjte, uub in «Bälbe

oerridjteten bie Seute ben SDienft mit großem ©ifer
unb (Senauigfeit. 2lm 9. ^uli 1848 erljielt bte

Kompagnie bei einem 2lu§faüe gegen «Bteftre ifjre
5-euertaufe. — SDer §auptmaun burfte fid) bei

biefer ©etegentjeit ju bem ?Dcutl)e ber Seute ©lücf
roünfdjen, unö bie «Beoölferung oon «Benebig em=

pfing fie al§ „i bravi Svizzeri" (bie tapfern
©djioeijer). «Jcad) otelen Kranfb,eiten, einer 5Renge

erlittener ©trapajen, einem feljr angeftrengten
SDienfte tljat fid) bie jlompagnie ganj oorjüglidj
bei ber «Belagerung oon 50cargl)era, 4.-27. ÜJcai

1849, f)eroor unb leiftete bei biefer tjerrjorragenb*
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Zur Geschichte der schweizerischen

Scharfschützen.

(Auszug aus einem Bvrirag des Herrn Oberst Heß.)

(Fortsetzung.)

3. Die Leistungen der Schweizerschützen
in fremden Diensten.

a. Die Schützenkompagnie Debrunner in Venedig.
b. Das 13. Schützenbataillon Mechel in neapolit.

Diensten.
Es ist gewiß zu rechtfertigen, wenn wir in einer

Abhandlung über die schweizer Scharsschützcn auch

zweier schweizer Schützenkorps erwähnen, die im
Auslande gedient haben, und wovon sich das eine

durch seine Tapferkeit, das andere durch seine

taktische Ausbildung hervorthat. —
Bei der Belagerung von Venedig, vom 18. Juni

1848 bis 22. August 1849, bei welcher die Bewohner

eine außerordentliche Aufopferungsfähigkeit
zeigten und wobei die Oesterreicher 100(1 Mann an

Todten und Verwundeten und 10,000 Mann an

dem bösartigen Sumpffieber verloren haben, hat
die Schützenkompagnie Debrunner ganz vorzügliche
Dienste geleistet. Der thurgauische Hauptmann
Debrunner, der nach der Einnahme Venedigs die

Erlebnisse der Kompagnie auf eine so anziehende

Weise beschrieben hat, kommandirte dieselbe vom
Tage ihrer Anwerbung und Organisation an bis

zu ihrer Auflösung.
Die Kompaguie rückte 82 Mann stark den 11.

Juni 1848 in Venedig ein, an eben dem Tage, da

die in ihren Folgen so wichtige Kapitulation von
Vizenza als unglückliches Ende jener so tapfern
Vertheidigung, die selbst die Bewunderung der Feinde
erregte, abgeschlossen wurde. Den Ruhm des Tages
verdankte man vorzugsweise der Tapferkeit der bei

Duraudo's Korps stehenden zwei päpstlichen Schwei¬

zerregimenter und der schweizer Feldbatterie und
ihr bewiesener Heldenmuth fand beim italienischen
Volke die verdiente Anerkennung. Dieser Umstand
kam der Schützenkompagnie Debrunner auf's beste

zu Statten, und man glaubt nicht, in welches
Anseiln dadurch dcr Schweizername gekommen war.
Die Uniform war der Waffcnrock von dunkelgrünem
Tuch, dunkelblauem Aufschlag und ausgeschnittenem

Kragen mit rothen Litzen, mit einer Reihe gelber
Knöpfe, lange weite Beinkleider von krapprothem
Tuch, schwarze Halsbinde, konischer, leichter Tschako

von rothem Tuch mit blauer Borte, und bis über
die Knöchel reichende Schuhe.

Als Bewaffnung diente ihr der kurze, leichte

Stutzen der österreichischen Grenzjäger mit 2'/,
Fuß langem, breitem Bajonnet, das an einem Gurt
mit messingenem Schloß um den Leib in lederner
Scheide getragen wird. Dazu kam eine leichte
kalblederne Waidlasche mit Abtheilungen an einem

schwarzen, nicht gar breiten Bandelier über die
linke Schulter hängend.

Anfänglich stieß der brave Hauptmann bei der

Organisation der Kompagnie und bei Einführung
der Disziplin auf nicht unbedeutende Schwierigkeiten,

die er jedoch Dank seiner außerordentlichen
Energie in Kurzem zu beseitigen wußte, und in Bälde
verrichteten die Leute den Dienst mit großem Eifer
und Genauigkeit. Am 9. Juli 1848 erhielt die

Kompagnie bei einem Ausfalle gegen Mestre ihre
Feuertaufe. — Der Hauptmann durfte sich bei

dieser Gelegenheit zu dem Muthe der Leute Glück
wünschen, und die Bevölkerung von Venedig
empfing sie als „i bravi LviiMri" (die tapfern
Schweizer), Nach vielen Krankheiten, einer Menge
erlittener Strapazen, einem sehr angestrengten
Dienste that sich die Kompagnie ganz vorzüglich
bei der Belagerung von Marghera, 4.-27, Mai
1849, hervor und leistete bei dieser hervorragend-
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